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Liebe Einwohner,
am Freitag, dem 26.03.2010, fand in der Eutschützer Mühle die Jahres-
hauptversammlung der Gemeindefeuerwehr Bannewitz statt. Zur Jahres-
hauptversammlung waren neben den zahlreich erschienenen Mitgliedern
der Ortsfeuerwehren von Bannewitz, Cunnersdorf, Goppeln-Hänichen und
Possendorf auch der stellvertretende Kreisbrandmeister Herr Dietmar Torau,
der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge Herr Udo Krause, Frau Stiller und Herr Hinz als Vertreter der Gemein-
deverwaltung Bannewitz sowie der Bürgermeister anwesend.
Nach dem gemeinsamen Abendessen zogen dann die Ortswehrleiter in ihrem
Rechenschaftsbericht Bilanz über das vergangene Jahr 2009. Die Gemein-
defeuerwehr Bannewitz bestand zum 31.12.2009 aus 138 Mitgliedern, wovon
88 Kameraden aktiven Einsatzdienst in den vier Ortsfeuerwehren leisten. In
den beiden Jugendfeuerwehren sind insgesamt 19 Jugendliche und Kinder
aktiv tätig. Insgesamt wurden 33 Einsätze mit insgesamt 515 Gesamtein-
satzstunden bewältigt. Den größten Einsatz bildete dabei der Brand eines
Unterstandes im Steinbruch auf der August-Bebel-Straße am 17. Mai 2009
in Bannewitz, bei dem neben dem Gemeindevollalarm auch der Löschzug
Niederhäslich von der Freiwilligen Feuerwehr Freital wegen der unzurei-
chenden Löschwasserversorgung zum Einsatz kam.
Der bereits auf einem hohen und stabilen Niveau befindliche Ausbildungs-
stand wurde 2009 aufgrund der umfangreichen Ausbildungsmaßnahmen an
den einzelnen Standorten und der von den Kameraden besuchten 39 Lehr-
gängen an der Landesfeuerwehrschule bzw. auf Kreisebene weiter geför-
dert. Einen besonderen Höhepunkt im Ausbildungsjahr 2009 bildete dabei
die Ausbildung von 28 Atemschutzgeräteträgern im Brandsimulationscon-
tainer in Pirna.
Durch die Inanspruchnahme von Fördermitteln konnte die Beschaffung eines
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuges (HLF 20/16) für die Ortswehr Banne-
witz weiter vorangetrieben werden. Die Fahrzeugabholung ist für Mitte April
und die Indienststellung zum Feuerwehrfest am ersten Maiwochenende
geplant. Des Weiteren konnten der Einbau von jeweils zwei Abgassauganla-
gen in den Gerätehäusern Possendorf und Bannewitz sowie die Beschaffung
von zwei Tragkraftspritzen und weiterer Ausrüstungsgegenstände realisiert
werden.
Nach den Rechenschaftsberichten der Ortswehrleiter entlastete der Bürger-
meister nach 5 Jahren Amtszeit die alte Gemeindewehrleitung und dankte
für die geleistete Arbeit.
Danach waren alle aktiven
Kameraden aufgefordert, eine
neue Gemeindewehrleitung zu
wählen. Als alter und neuer
Gemeindewehrleiter wurde
Kamerad Reiner Edelmann wie-
dergewählt. In die Funktion des
ersten Stellvertreters mit dem
Schwerpunkt Einsatz, Aus- und
Weiterbildung wurde Kamerad
Heiko Wersig gewählt. Für den
Bereich Technik wurde nach
Stichwahl Kamerad Marko
Taudte als zweiter Stellvertre-
ter gewählt.
Zwischen denWahlgängen wur-
den drei neue Kameraden mit
Handschlag in die Gemeindefeuerwehr Bannewitz aufgenommen. Nach der
Wahl der neuen Gemeindewehrleitung erfolgte die Beförderung mehrerer
Kameraden.
Besonders zu erwähnen ist die Verleihung des Ehrenkreuzes des Landes-
feuerwehrverbandes Sachsen für 50 Jahre Zugehörigkeit in der Feuerwehr
Bannewitz an die beiden Kameraden Joachim Hauswald und Jörg Endes-
felder sowie für 40 Jahre an die Kameradinnen Gerda Berger, Gisela Pittroff,
Eva Seifert, Hannelore Torau, Harianne Wiegand und Kamerad Karl Lohse.
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Bannewitz für ihre im Jahr 2009 gezeigte Einsatzbereitschaft, die
große Verantwortung sowie das hohe persönliche Engagement bedanken.
Christoph Fröse
Bürgermeister




Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle
benachrichtigen:
0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51/19 292
Montag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Dienstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Mittwoch 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Donnerstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Freitag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51/1 92 92
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von mon-
tags 08:00 Uhr bis montags 08:00 Uhr
01.03. - 07.03.2010 Apotheke am Kohlhau, Geising
Winckelmann Apotheke, Bannewitz
08.03. - 14.03.2010 Apotheke am Wilisch, Kreischa
15.03. - 21.03.2010 Berg-Apotheke, Possendorf
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel,
08:00 Uhr bis 08:00 Uhr
05.03 Bären Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
06.03. Stadt Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
07.03. Windberg Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
08.03. Central Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
09.03. Glückauf Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
10.03. Stern Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
11.03. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
12.03. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11,
Kesselsdorf
13.03. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
14.03. Löwen Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
15.03. Raben Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
16.03. Grund Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
17.03. Bären Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
18.03. Stadt Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
19.03. Windberg Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital












1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr:
06./07.03.2010 Dipl.-Stom. Petra Weitzmann,
Krönertstr. 10, 01705 Freital ,
Tel.: 03 51/64 50 64
13./14.03.2010 Dipl.-Stom.CorneliaWerner-Wiesmann, Talblick
26, 01723 Kesselsdorf, Tel.: 03 52 04/4 05 38
20.03.2010 Dr. med. Frank Strempel, Brahmsstr. 2,
01705 Freital, Tel.: 03 51/6 49 12 12
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19:00 Uhr bis Freitag 07:00 Uhr
(bitte mit telef. Anmeld.)
05.03. - 12.03.2010 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
Rabenauer Str. 46a, 03 51/4 60 08 24
12.03. - 19.03.2010 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 03 51/6 50 30 29
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 0 35 04/1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 48
Bestattungen 03 51/4 01 13 63
oder 03 51/2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 01 62/2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 03 51/6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 03 51/4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 03 51/4 02 77 66
Veranstaltungen
05.03.2010 17:00 Uhr Marionettentheater
im Speisesaal im Rathaus Possendorf
06.03.2010 17:00 Uhr Marionettentheater im Speisesaal im
Rathaus Possendorf
08.03.2010 17:00 Uhr Klöppeln in Possendorf
10.03.2010 19:00 Uhr Frauenstammtisch - Hotel Hähnel
11.03.2010 19:30 Uhr Verkehrsschulung im Hotel Hähnel
13.03.2010 19:00 Uhr St. Patrick’s Day in der Eutschützer
Mühle
14.03.2010 14:00 Uhr Skatturnier Heimat- und Feuerwehr-
verein Cunnersdorf/Boderitz
17.03.2010 14:00 Uhr Seniorenveranstaltung Bannewitz
17.03.2010 14:30 Uhr Seniorenveranstaltung Goppeln
19.03.2010 19:00 Uhr Fischabend Hotel Hähnel - siehe
Anzeige
21.03.2010 18:00 Uhr Bürgerhaus Bannewitz Konzert
23.03.2010 14:00 Uhr SeniorenveranstaltungHänichen/Rippien
VORMERKEN - VORMERKEN - VORMERKEN - VORMERKEN -
01.04.2010 19:00 Uhr Skatturnier Ortschaftsrat Rippien
09.04.2010 19:00 Uhr Frühlingstanz im Gasthof Börnchen
17.04.2010 19:00 Uhr Frühlingstanz KKB-Halle
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Frau Elsa Herzog am 11.03. zum 96. Geburtstag
Herr Gerhard Lenke am 05.03. zum 82. Geburtstag
Frau Christa Klose am 15.03. zum 82. Geburtstag
Frau Erna Korks am 17.03. zum 82. Geburtstag
Frau Adeline Risse am 17.03. zum 82. Geburtstag
Frau Christa Lühe am 08.03. zum 81. Geburtstag
Frau Ilse Philipp am 10.03. zum 81. Geburtstag
Frau Lieselotte Lenort am 13.03. zum 81. Geburtstag
Herr Helmut Mußbach am 17.03. zum 81. Geburtstag
Frau Margot Schneider am 12.03. zum 80. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herr Werner Carsch am 05.03. zum 75. Geburtstag
In Gaustritz
Frau Ingrid Körner am 14.03. zum 75. Geburtstag
In Golberode
Herr Horst Ruppert am 07.03. zum 90. Geburtstag
In Goppeln
Frau Margarete Stoffers am 17.03. zum 92. Geburtstag
Frau Elisabeth Fischer am 10.03. zum 90. Geburtstag
Herr Richard Enderlein am 15.03. zum 85. Geburtstag
Frau Erika Quandt am 09.03. zum 83. Geburtstag
Frau Ruth Voit am 16.03. zum 83. Geburtstag
Frau Elisabeth Raupach am 18.03. zum75. Geburtstag
In Possendorf
Herr Gerhard Braun am 05.03. zum 90. Geburtstag
Frau Ingeborg Biebrich am 18.03. zum 85. Geburtstag
Frau Johanna Krüger am 07.03. zum 83. Geburtstag
Frau Hildegard Grimm am 09.03. zum 83. Geburtstag
In Welschhufe




Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Ban-
newitz findet am Dienstag, dem 9. März 2010, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
09.03.2010
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil






Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Goppeln der Gemeinde
Bannewitz findet am Montag, dem 8. März 2010,
im Anschluss an die 19:00 Uhr beginnende Einwohnerversamm-
lung Goppeln, im Schulungsraum der Freiwilligen Feuer-
wehr, Golberoder Straße 4, statt.




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Anfragen und Anregungen der Einwohner
3. Vorbereitung der Organisation „725 Jahre Goppeln“
4. Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte







vom 23. Februar 2010
Beschluss-Nr. 016/10
Außenbereichssatzung „Rundteil Flurstück 414/1“ - Satzungsbe-
schluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
1. Der geänderte Entwurf der Außenbereichssatzung „Rundteil Flur-
stück 414/1“ OT Possendorf mit der Planzeichnung Teil A und den
Textlichen Festsetzungen Teil B, in der Fassung vom 22.12.2009
auf der Grundlage des Abwägungsbeschlusses vom 16.12.2009,
wird nach § 10 (1) BauGB als Satzung beschlossen.









„Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir




„Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir




„Eisernen Hochzeit“ übermitteln wir




„Eisernen Hochzeit“ übermitteln wir
Irmtraud und Erwin Legler
am 17. März
in Bannewitz
Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Jahre zu geben,
sondern den Jahren mehr Leben zu geben.
Alexis Carrel
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Beschluss-Nr. 017/10
Verwendung der Stiftungserträgnisse der Sommerschuh-Stiftung
im Jahr 2009
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz bestätigt folgende Ver-
wendung der Stiftungserträgnisse der Sommerschuh-Stiftung im
Jahr 2009:
Ø Grab- und Denkmalpflege 310,67 EUR
Ø Zuschuss Senioren 199,94 EUR
Ø Zuschuss Kindergarten 213,89 EUR
Ø Zuschuss Feuerwehr 100,00 EUR
Ø Zuschuss Ortsfest 700,00 EUR
Ø Ortsverschönerungsmaßnahmen 510,00 EUR
Ø Weihnachtspräsente 78,45 EUR
Ø Kontoführungsgebühren 12,00 EUR
Ø Grundsteuer 31,46 EUR








Beschluss über die Aufhebung des Beschlusses Nr. 039/09 vom
22.06.2009
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Aufhe-







Verkauf des Sportplatzes der SG Gebergrund Goppeln e. V.
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf
des Flurstückes 409c der Gemarkung Leubnitz-Neuostra (Sport-
platz Friebelstraße in 01219 Dresden) an die Firma ALLProjekt Dirk
Theis e. K., Karlsruher Straße 122b in 01189 Dresden zum Zwecke
der Errichtung von mindestens 10 Einfamilienhäusern in Form des
Notarvertrages des Notars Peter Schönefuß vom 15.12.2009, UR
1948/2009.







Zuschuss an den SG Gebergrund Goppeln e. V.
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt dem SG
Gebergrund Goppeln e. V. einen nicht rückzahlbaren investiven
Zuschuss in Höhe von max. 500.000,00 EUR für den Neubau einer
Sportanlage mit Sanitärtrakt zu gewähren. Grundlage ist die gemein-
same Finanzierung eines neuen Sportkomplexes in Dresden-Nickern
für den SG Gebergrund Goppeln e. V., durch die Eigenmittel des
Vereins (max. 500 TEUR Gem. Bannewitz), Fördermittel Landes-
hauptstadt Dresden und Fördermittel Land Sachsen. Entstandene
Kosten, wie Notarkosten für zwei Flächentauschverträge (Frau Kühn
und die Evang.-Luth. Kirchgemeinde Leubnitz-Neuostra), Pacht-
kosten des SG Gebergrund Goppeln e. V. für den Sportplatz nach
Kaufpreiszahlung des Käufers bis einschließlich 30.06.2010, Pla-
nungsleistungen, Bodengutachten Sportplatz Friebelstraße und wei-
tere in Zusammenhang des Verkaufs und des Neubaus Sportplatz
der Gemeinde Bannewitz entstehende Kosten, sind von der Maxi-
malsumme 500,00 TEUR abzuziehen.
Im Haushaltsjahr 2010 sollen 300.000,00 EUR, abzüglich der ent-
standenen Kosten, wie im ersten Absatz genannt, bereitgestellt wer-
den. Die Mittel für 2010 werden als außerplanmäßige Ausgabe gemäß
§ 79 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) zu Lasten der Haushaltstelle 5600.002.9400 (Zuschuss an
den SG Gebergrund Goppeln e. V.) bereitgestellt. Zur Finanzierung
der Ausgaben dient als Deckungsquelle die Haushaltstelle
2550.003.9400 ( Baumaßnahmen - Schule Bannewitz ) Für die
Bereitstellung der restlichen 200.000,00 EUR, abzüglich o. g. Kos-
ten, wird die Kämmerin beauftragt, diese im Jahr 2011 in den Haus-
halt einzustellen. Bestandteil dieses Beschlusses sind die Erklärung
zum Forderungsverzicht des SG Gebergrund Goppeln e. V. vom
30.10.2009 (Vorstandsbeschluss 13.10.2009), Finanzierungsauf-
stellung Stadt Dresden (E-Mail vom 08.02.2010), Schreiben der
Stadt Dresden vom 24.11.2009, Hinweise der Kommunalaufsicht
des Landratsamtes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge vom
09.02.2010 und Schreiben des Sächsischen Staatsministeriums für
Kultus und Sport vom 09.02.2010.
Voraussetzung für die Bereitstellung der finanziellen Mittel ist die
Kaufpreiszahlung aus dem Notarvertrag vom 15.12.2009, UR
1948/2009 und ein positiver Fördermittelbescheid der Sächsischen







3. Änderungsatzung der Elternbeitragssatzung Kindertageseinrich-
tungen und Tagespflege
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die 3. Ände-
rung der Elternbeitragssatzung Kindertageseinrichtungen und Tages-







Verordnung zum Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Fei-
ertagen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Verord-
nung zum Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen







Widmung der Straßen Käferbergstraße, An der Einigkeit, König-
steinblick, Liliensteinblick, Glück-Auf-Weg und An der Geberbach-
quelle im Ortsteil Hänichen zu Ortsstraßen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Widmung
der Straßen Käferbergstraße, An der Einigkeit, Königsteinblick, Lilien-
steinblick, Glück-Auf-Weg und An der Geberbachquelle im Ortsteil
Hänichen zu Ortsstraßen und die Aufnahme der Straßen in das








Widmung von drei Abschnitten der Straße Querweg zur Ortsstraße
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Widmung
von drei Abschnitten der Straße Querweg zu Ortsstraßen, die Auf-
nahme der Straßenabschnitte in das vorhandene Bestandsblatt 39
im Bestandsverzeichnis für Gemeindestraßen der Gemeinde Ban-
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newitz. Die Widmung umfasst die Flurstücke 4/5, 4/21, 4/25, 4/32,







Widmung des Gehweges zwischen demWohngebiet Käferberg und
Querweg zum beschränkt öffentlichen Weg
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Widmung
des 58 m langen Gehweges zwischen dem Wohngebiet Käferberg
und der Ortsstraße Querweg zum beschränkt öffentlichen Weg, die
Aufnahme des Weges in das Bestandsverzeichnis für beschränkt
öffentliche Wege der Gemeinde Bannewitz unter Blatt Nr. 6. Die Wid-







Widmung der Straße Kurzer Weg in Hänichen zur Ortsstraße
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Widmung
der 82 m langen Straße Kurzer Weg in Hänichen zur Ortsstraße und
die Aufnahme der Straße in das Bestandsverzeichnis Gemeinde-
straßen der Gemeinde Bannewitz unter Blatt Nr. 36. Die Widmung










vom 23. Februar 2010
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, den Vertreter der Presse und
die anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates im Feuerwehrgerätehaus Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
26.01.2010
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Satzungsbeschluss Außenbereichssatzung „Rundteil Flur-
stück 414/1“
7. Beschluss über die Verwendung der Stiftungserträgnisse der
Sommerschuh-Stiftung im Jahr 2009
8. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
9. Beschluss eines Zuschusses an den SG Gebergrund Gop-
peln e. V.
10. Beschluss der 3. Änderungssatzung Elternbeitragssatzung
11. Beschluss über die Verordnung über das Offenhalten von
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen
12. Widmungsbeschlüsse
13. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Es waren 15 Gemeinderäte, ab dem Tagesordnungspunkt 5, 17
Gemeinderäte und der Bürgermeister anwesend, somit war die
Beschlussfähigkeit gegeben.
Im Tagesordnungspunkt 2 wurde nach einer Anmerkung eines
Gemeinderates die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung
mehrheitlich bestätigt. Im Punkt 3 der Tagesordnung gab der Bür-
germeister einen Beschluss über den Antrag einer Firma in Banne-
witz auf Stundung der Abwassergebühren 2009 für ein Grundstück
der Gemarkung Bannewitz, den der Verwaltungsausschuss getrof-
fen hat, bekannt. Der Antrag auf Stundung wurde abgelehnt.
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister über
aktuelle Belange in der Gemeinde. Er berichtete u. a. von der Kon-
trollfahrt der Feuerwehr durch das Gemeindegebiet (s. hierzu auch
Amtsblatt vom 19.02.2010). Weiter sagte der Bürgermeister, dass
das aus dem getroffenen Vergleich zum Verfahren „Kläranlage Eich-
leite“ resultierende Geld nun geflossen ist und durch die Gemeinde
vereinnahmt werden konnte. Die Verwaltung schlägt vor, dass diese
zusätzlichen Mittel zur Behebung der umfangreichen Straßenschä-
den, die durch den strengen Winter hervorgerufen wurden, ver-
wendet werden sollen. Deshalb soll es bis Ende April eine Befah-
rung sämtlicher Gemeindestraßen geben und anschließend ein Maß-
nahmeplan erarbeitet werden. Die Thematik „Bürgerhaus“ wird in
der nächsten Sitzung auf der Tagesordnung stehen. Bezüglich des
Projektes „Wartehalle Windbergbahn“ berichtete der Bürgermeis-
ter, dass ein Antrag an die Denkmalschutzbehörde zur Genehmi-
gung des Vorhabens gerichtet wurde. Außerdem soll ein Treffen der
Arbeitsgruppe zur weiteren Abstimmung stattfinden. Ziel ist es, das
sanierte Gebäude im Rahmen des anstehenden Jubiläums im August
diesen Jahres zu übergeben. Weiter wies der Bürgermeister auf die
demnächst stattfindenden Einwohnerversammlungen hin und lud
herzlich dazu ein (Termine: 01.03.: Cunnersdorf, 08.03.: Goppeln,
15.03.: Hänichen). Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr.
Die anwesenden Einwohner hatten in der Sitzung keine Fragen oder
Anmerkungen an die Verwaltung (Tagesordnungspunkt 5).
Im Tagesordnungspunkt 6 beschloss der Gemeinderat ein-
stimmig die Außenbereichssatzung „Rundteil Flurstück 414/1“. Einig
waren sich die Gemeinderäte ebenfalls über die Verwendung der
Stiftungserträgnisse der Sommerschuh-Stiftung im Jahr 2009
(Tagesordnungspunkt 7).
Sehr kontrovers diskutiert wurde über die Tagesordnungspunkte
8 und 9, die u. a. den Verkauf des Sportplatzes Friebelstraße der
SG Gebergrund Goppeln e. V. und den Zuschuss der Gemeinde in
Höhe des Verkaufserlöses an den Verein zur Errichtung einer neuen
Sportstätte in Nickern zum Inhalt hatten. Der Beschluss beruhte auf
dem Grundsatzbeschluss des Gemeinderates zum Sportplatzneu-
bau für die SG Gebergrund Goppeln aus dem Jahr 2002. In der Ver-
gangenheit war der Verein bemüht, ein geeignetes Grundstück in
der Gemeinde Bannewitz zu finden, um einen neuen Sportplatz zu
errichten. Dies ist über lange Zeit hinweg nicht geglückt. Nun hat
die SG Gebergrund Goppeln in Zusammenarbeit mit dem Sport-
stätten- und Bäderbetrieb der Stadt Dresden ein geeignetes Grund-
stück in Dresden-Nickern gefunden, was die Kriterien für einen Sport-
platzneubau erfüllt.
Die Gesamtfinanzierung soll neben dem in der Sitzung zu beschlie-
ßenden Zuschuss der Gemeinde Bannewitz aus Mitteln der Stadt
Dresden und Fördermitteln der Sächsischen AufbauBank-Förder-
bank (SAB) erfolgen. Ohne diese gemeinsame Finanzierung ist das
gesamte Projekt nicht möglich. Der Bürgermeister wies während
der Diskussion wiederholt darauf hin, dass es sich vorliegend um
einen besonderen Fall handelt. Ohne die außerordentliche Initiative
der SG Gebergrund Goppeln würde es weder einen Verkauf des
Grundstückes Friebelstraße noch einen Ersatzneubau in Dresden-
Nickern geben. Das volle Risiko des Vorhabens trägt der Verein.
Sollte der Fördermittelantrag negativ entschieden werden, wäre der
Verein zukünftig ohne Sportplatz und die Gemeinde könnte den Ver-
kaufsertrag für andere Projekte einsetzen. Einige Gemeinderäte spra-
chen sich für das Vorhaben aus, zumal eine Zusage zur Unterstüt-
zung des Projektes gegenüber dem Verein seit Jahren vorliegt. Außer-
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dem wurde deutlich gemacht, dass ohne den Zuschuss der Gemein-
de, der aus dem Verkaufserlös finanziert wird, das Projekt nicht
machbar ist und somit die Existenz des gesamten Vereins in Frage
gestellt ist. Ein Ratsmitglied verwies auf das große Engagement des
Vereins insbesondere im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit, was
honoriert werden sollte. Die Kinder sollten bei der zu treffenden Ent-
scheidung im Mittelpunkt stehen. Zudem wurde betont, dass auch
die beiden anderen Sportvereine der Gemeinde großzügig unter-
stützt wurden. Eine andere Gemeinderätin führte aus, dass der Sport-
platz Friebelstraße ursprünglich der Gemeinde Goppeln gehörte. Im
Vertrag über den Zusammenschluss der Gemeinde Goppeln mit
Bannewitz ist eindeutig geregelt, dass im Falle eines Verkaufs des
Sportplatzes die Mittel für Goppeln bzw. den Verein eingesetzt wer-
den. Insofern seien dem Gemeinderat bezüglich einer freien Ver-
wendung der Mittel die Hände gebunden. Die Gemeinderätin führt
nochmals aus, dass in der Vergangenheit verschiedene Wege
gesucht wurden, um die Bedingungen zu verbessern, was nicht
möglich war. Deshalb sollte nun diese machbare Alternative unter-
stützt werden.
Andererseits regten sich auch einige kritische Stimmen. So hielt es
ein Gemeinderat für sehr bedenklich, wenn Mittel der Gemeinde
Bannewitz zur Finanzierung einer Sportstätte genutzt werden, die
nicht auf Gemeindegebiet liegt. Der Einwand der langen Fahrtwege
für die Kinder könne dabei keine Rolle spielen. Der Bürgermeister
verwies nochmals darauf, dass die Gemeinde in der Sache keiner-
lei Risiko eingeht.
Die Konditionen wurden angepasst und der Verein verzichtet auf
den kompletten Verkaufserlös, falls die beantragten Fördermittel ver-
wehrt werden. Die unterschiedlichen Ansichten der Gemeinderäte
spiegelten sich im Abstimmungsergebnis wider. Ein Gemeinderat
stimmte gegen die Bezuschussung der SG Gebergrund Goppeln,
zwei Gemeinderäte enthielten sich der Stimme und 15 Räte stimm-
ten dem Zuschuss zu. Damit ist seitens der Gemeinde der Weg für
einen Neubau des Sportplatzes für den Verein geebnet.
Die im Tagesordnungspunkt 10 einstimmig beschlossene Ände-
rung der Elternbeitragssatzung hatte lediglich redaktionellen Cha-
rakter. Eine in der Satzung bisher missverständliche Formulierung
wurde mit dieser Korrektur klargestellt. Weder für die Eltern noch für
die Kindertagesstätten ändert sich etwas an der gängigen Praxis.
Im nachfolgenden Tagesordnungspunkt 11 beschlossen die
Gemeinderäte die vier Termine für verkaufsoffene Sonntage in die-
sem Jahr (25. April, 01. August, 26. September und 28. Novem-
ber). Einigkeit herrschte auch über die öffentliche Widmung ver-
schiedener Gemeindestraßen undWege (Tagesordnungspunkt 12).
Die vier Beschlüsse wurden jeweils einstimmig getroffen.
Nach einigen Fragen und Anmerkungen der Gemeinderäte im
Punkt 13 der Tagesordnung endete die öffentliche Sitzung um
20.37 Uhr.





der Widmung öffentlicher Verkehrsflächen
gemäß § 6 des Straßengesetzes für
den Freistaat Sachsen (SächsStrG)
Aufgrund des Beschlusses Nr. 025/10 des Gemeinderates der
Gemeinde Bannewitz vom 23.02.2010 wird folgende Verkehrsflä-
che gemäß § 6 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S.93), zuletzt geändert
durch Artikel 34 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 ( SächsGVBl
S 138 ) dem öffentlichen Verkehr gewidmet:
Gehweg zwischen dem Wohngebiet Käferberg und Quer-
weg
Der vorgenannte Weg wird als beschränkt-öffentlicher Weg der
Gemeinde Bannewitz öffentlich gewidmet. Träger der Straßenbau-
last ist die Gemeinde Bannewitz. Der Weg wird unter Nummer 6 in
das Bestandsverzeichnis für beschränkt-öffentliche Wege der
Gemeinde Bannewitz eingetragen.
Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für
das Land Sachsen (VwVfG) in der z. Z. gültigen Fassung wird als
Tag der Bekanntgabe der auf die Bekanntmachung folgende Tag
bestimmt.
Die Einsichtnahme in die Widmungsakte mit Begründung kann vom
08.03.2010 bis 08.04.2010 während der Dienstzeit in der Gemein-
deverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Ban-
newitz, Zimmer 102 erfolgen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Bannewitz, Pos-
sendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz einzulegen.
gez. Ch. Fröse
Bürgermeister Bannewitz, den 05.03.2010
___________________________________________________________
BEKANNTMACHUNG
der Widmung öffentlicher Verkehrsflächen
gemäß § 6 des Straßengesetzes
für den Freistaat Sachsen (SächsStrG)
Aufgrund des Beschlusses Nr. 023/10 des Gemeinderates der
Gemeinde Bannewitz vom 23.02.2010 werden folgende Verkehrs-
flächen gemäß § 6 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S.93), zuletzt geändert
durch Artikel 34 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 ( SächsGVBl
S 138 ) dem öffentlichen Verkehr gewidmet:
1. Käferbergstraße




6. An der Geberbachquelle
Die vorgenannten Straßen werden als Gemeindestraßen der Gemein-
de Bannewitz öffentlich gewidmet. Träger der Straßenbaulast ist die
Gemeinde Bannewitz. Die Straßen werden unter Nummer 128 (An
der Einigkeit), Nummer 125 (An der Geberbachquelle), Nummer 131
(Glück-Auf-Weg), Nummer 127 (Käferbergstraße), Nummer 129
(Königsteinblick) und Nummer 130 (Liliensteinblick) in das Bestands-
verzeichnis für Gemeindestraßen der Gemeinde Bannewitz einge-
tragen.
Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für
das Land Sachsen (VwVfG) in der z. Z. gültigen Fassung wird als
Tag der Bekanntgabe der auf die Bekanntmachung folgende Tag
bestimmt.
Die Einsichtnahme in die Widmungsakte mit Begründung kann vom
08.03.2010 bis 08.04.2010 während der Dienstzeit in der Gemein-
deverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Ban-
newitz, Zimmer 102 erfolgen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Bannewitz, Pos-
sendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz einzulegen.
gez. Ch. Fröse
Bürgermeister Bannewitz, den 05.03.2010
Einwohnerversammlungen
Goppeln: am 08.03.2010 ab 19:00 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus Goppeln, Golberoder Straße 4.
Hänichen: am 15.03.2010 ab 19:00 Uhr, Pension
Hänichen, Bruno-Philipp-Straße 5.
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BEKANNTMACHUNG
der Widmung öffentlicher Verkehrsflächen
gemäß § 6 des Straßengesetzes
für den Freistaat Sachsen (SächsStrG)
Aufgrund des Beschlusses Nr. 026/10 des Gemeinderates der
Gemeinde Bannewitz vom 23.02.2010 wird folgende Verkehrsfläche
gemäß § 6 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG)
vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S.93), zuletzt geändert durch Artikel
34 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 ( SächsGVBl S 138 ) dem
öffentlichen Verkehr gewidmet:
Kurzer Weg (Ortsteil Hänichen)
Die vorgenannte Straße wird als Gemeindestraße der Gemeinde Ban-
newitz öffentlich gewidmet. Träger der Straßenbaulast ist die Gemein-
de Bannewitz. Die Straße wird unter Nummer 36 in das Bestands-
verzeichnis für Gemeindestraßen der Gemeinde Bannewitz eingetra-
gen.
Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das
LandSachsen (VwVfG) in der z. Z. gültigen Fassung wird als Tag der
Bekanntgabe der auf die Bekanntmachung folgende Tag bestimmt.
Die Einsichtnahme in die Widmungsakte mit Begründung kann vom
08.03.2010 bis 08.04.2010 während der Dienstzeit in der Gemein-
deverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Banne-
witz, Zimmer 102 erfolgen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Bannewitz, Pos-
sendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz einzulegen.
gez. Ch. Fröse
Bürgermeister Bannewitz, den 05.03.2010
___________________________________________________________
BEKANNTMACHUNG
der Widmung öffentlicher Verkehrsflächen
gemäß § 6 des Straßengesetzes
für den Freistaat Sachsen (SächsStrG)
Aufgrund des Beschlusses Nr. 024/10 des Gemeinderates der
Gemeinde Bannewitz vom 23.02.2010 werden folgende Verkehrsflä-
chen gemäß § 6 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S.93), zuletzt geändert
durch Artikel 34 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 ( SächsGVBl S
138 ) dem öffentlichen Verkehr gewidmet:
Querweg (Abschnitte 20, 30 und 40)
Die vorgenannten Straßenabschnitte werden als Gemeindestraße der
Gemeinde Bannewitz öffentlich gewidmet. Träger der Straßenbaulast
ist die Gemeinde Bannewitz. Die Straßenabschnitte werden in das beste-
hende Bestandsblatt Nummer 39 (Querweg) ergänzt.
Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das
Land Sachsen (VwVfG) in der z. Z. gültigen Fassung wird als Tag der
Bekanntgabe der auf die Bekanntmachung folgende Tag bestimmt.
Die Einsichtnahme in die Widmungsakte mit Begründung kann vom
08.03.2010 bis 08.04.2010 während der Dienstzeit in der Gemein-
deverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Banne-
witz, Zimmer 102 erfolgen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Bannewitz, Pos-
sendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz einzulegen.
gez. Ch. Fröse
Bürgermeister Bannewitz, den 05.03.2010
Verordnung
der Gemeinde Bannewitz
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an
Sonn- und Feiertagen vom 23.02.2010
Aufgrund des § 8 Abs. 1 und 2 des Sächsischen Gesetzes über die
Ladenöffnungszeiten (Sächsisches Ladenöffnungsgesetz - Sächs-
LadÖffG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 2007
(SächsGVBl. S. 42), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. April
2008 (SächsGVBl. S. 274) in Verbindung mit § 4 Abs. 5 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber.
S. 159), zuletzt geändert am durch Artikel 2 des Gesetzes vom
26.Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323), wird durch Beschluss des
Gemeinderates vom 23.02.2010 folgende Verordnung erlassen:
§ 1
In der Gemeinde Bannewitz dürfen Verkaufsstellen am 25. April 2010,
am 1. August 2010, am 26. September 2010 und am 28. Novem-
ber 2010 jeweils in der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein.
§ 2
Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über das Offenhalten von
Verkaufsstellen und den Verkauf bestimmter Waren an Sonn- und
Feiertagen der Gemeinde Bannewitz vom 30. März 2009 außer Kraft.
gez. Fröse
Bürgermeister Bannewitz, 24.02.2010
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann die Verletzung geltend machen.
gez. Fröse
Bürgermeister Bannewitz, 24.02.2010
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Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr






Telefon 03 52 06/2 04 49
Possendorf, Poisentalstraße 3
Flurstück 56/a Gemarkung Wilmsdorf mit 1.740 qm Nutzfläche und
Flurstück 537/5 Gemarkung Possendorf mit 334 qm Nutzfläche
- Mehrfamilienhaus mit Gewerbe
- 5 Wohneinheiten,
- 4 Gewerbeeinheiten (1 Gewerbeeinheit steht leer)
- Nutzfläche 818 qm
- Verkauf nach Wertgutachten
Angebote sind schriftlich bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz
einzureichen
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Cunnersdorf, Kaitzer Str. 2
Flurstück 133, Gemarkung Cunnersdorf
- Mehrfamilienhaus und Gewerbe
- 6 Wohneinheiten, eine Gewerbeeinheit
- teilweise vermietet
- 500 qm Wohnfläche




Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag (Bannewitz) 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag Bannewitz 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Possendorf 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
3. Änderungssatzung zur
Satzung der Gemeinde Ban-
newitz über die Erhebung
von Elternbeiträgen und
weiteren Entgelten für die






Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003
(GVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323), der §§ 2 und 9 Säch-
sisches Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26.08.2004 (GVBl. S. 418, ber. 2005 S. 306),
zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 7. November
2007 (SächsGVBl. S. 478) und des Sächsischen Gesetzes zur För-
derung von Kindern in Tageseinrichtungen (SächsKitaG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 15. Mai 2009 (SächsGVBl. S. 225)
hat der Gemeinderat Bannewitz in seiner Sitzung am 23.02.2010
folgende 3. Änderungssatzung zur Elternbeitragssatzung Kinderta-
geseinrichtungen und Tagespflege beschlossen:
Artikel 1
Weitere Entgelte
Der § 6 Absatz 1 wird wie folgt geändert:
(1) Wird die vertraglich vereinbarte Betreuungsdauer überschritten,
werden weitere Entgelte nach Anlage 4 erhoben. Jede angefan-
gene Stunde pro Tag gilt als volle Stunde.
Artikel 2
Anlage 4 - Sonstige Beiträge
Die erste Zeile der Anlage 4 Teil 3 wird wie folgt geändert:
Teil 3 Zusätzliche Betreuung








Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen.
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Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden
ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO






Am 22. März 2010 findet unsere jährliche Mitgliederversammlung
statt.
Beginn: 18:30 Uhr
Ort: Knüpfer’s Waldimbiss in Golberode
Tagesordnung:
1. Verabschiedung des bisherigen Schatzmeisters
2. Einführung eines neuen Schatzmeisters
3. Übergabe des Genossenschaftskontos und der Kasse




Pole Poppenspäler in Possendorf
Es gibt sie noch, die Wandermarionettenspieler, die mit ihren Mario-
netten von Ort zu Ort wandern. Die Familie Kressig - Dombrowsky
gehört zu den traditionsreichsten Vertretern dieser Zunft. Bereits in
der 7. Generation reisen sie mit ihrem Theater durch die Lande. In
der Region sind sie keine Unbekannten, gastierten sie doch bereits
in den vergangenen Jahren in Possendorf und anderen Gemeinden
der Umgebung.
Im März kommen sie wieder. Diesmal stehen beim Gastspiel im
Speisesaal der „alten Schule“ in Possendorf zwei Mär-
chenspiele auf dem Programm. Am Freitag, 05.03.2010,
17:00 Uhr wird sich der Vorhang öffnen zur Geschichte vom „Berg-
geist Rübezahl“. Zum Abschluss des Gastspiels wird am Sonn-
abend, 06.03.2010, 17:00 Uhr „Frau Holle“ aufgeführt.
Natürlich ist der Kasper bei jedem Spiel dabei und lädt alle kleinen
und großen Freunde des Marionettenspiels herzlichst ein.
___________________________________________________________
Winterpause im Bergbau und
Regionalmuseum beendet!
Ab dem 1. März 2010 ist die Winterpause beendet. Ab diesem
Datum ist wieder jeden Montag (außer an Feiertagen) das Museum
von 14 - 18 Uhr geöffnet. Zudem sind wieder zahlreiche Veranstal-
tungen geplant, u. a. das Grubenbahn- und Sommerfest am 26.
und 27. Juni 2010.
Skatturnier des Heimat- und Feuer-
wehrvereins Cunnersdorf/Boderitz e. V.
Am Sonntag, dem 14. März ab 14:00 Uhr, findet das
nächste Skatturnier unseres Vereins
im Vereinssaal im Feuerwehrgerätehaus in Cun-
nersdorf statt.
Anmeldungen bitte täglich von 07:00 bis 13:00 Uhr bzw. ab
18:00 Uhr im Gerätehaus oder unter Tel. Nr. 03 51/4 03 17 87.
Das Startgeld beträgt 10,00 Euro und ist bei der Anmeldung
zu entrichten. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Es winken
attraktive Geldpreise.
Dr. Thomas Rincke, Stellv. Vors.
5. Skatturnier des
Ortschaftsrates Rippien
Der Ortschaftsrat Rippien lädt für Donnerstag, den
01.04.2010 zu unserem 5. Skatturnier in die Pension Otto,
Dresdner Straße 11 in Hänichen ein.
Beginn ist 18:00 Uhr.
Das Startgeld beträgt 5,00 Euro und ist vor Beginn zu entrich-
ten.
Gute Laune ist mitzubringen.
Christian Stephan
Frauenstammtisch
Am 10. März 2010 im Hotel Hähnel in
Possendorf
Thema: „Rund um den Turniertanz“
Start: 19:00 Uhr
Aus der Eutschützer Mühle
St. Patrick’s Day mit “Bob Bales”
Einlass 19:00 Uhr pro Person = 8,00 EUR
Samstag, 13. März 2010
Als Sohn Irischer/Schottischer Arbeiter-Eltern geboren, ist er in den
drei Ländern Irland, Schottland und England groß geworden. Mit 22
Jahren machte er Deutschland zu seiner Wahlheimat. Er beschäf-
tigte sich mit Malerei, Musik und organisierte kleine und große Fes-
tivals in und um Frankfurt /M. Mit den Bands Geal Force 8, Tir Na
Fis, Camelot und Crosswind stand er auf den Bühnen in aller Welt,
gab Konzerte mit den Dubliners, Christy Moore und The Furys.
Mit seiner ausdrucksstarken Stimme, seinem unerschöpflichen
Repertoire an traditionellem irischen und schottischen Folk und mit
seinem brillanten, einfühlsamen Spiel auf der irischen Bouzouki (und
natürlich mit Gesang, Gitarre und Bódhran) verzaubert er solo sein
Publikum.
Darüber hinaus machte sich Bob Bales einen Namen als Kompo-
nist anspruchsvoller Folkmusik. So komponierte er die Musik des
überaus erfolgreichen Step-Dance-Spektakels „The Magic of the





Am 11.03.2010 im Hotel Hähnel in Possendorf
Start: 19:30 Uhr
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Klups im Konzert
Thomas und Konrad Klups
Selbstkomponierte Songs werden gesungen u. gespielt von:
Johanna Klups, Violine
Thomas Klups, Gesang, Gitarre
Konrad Klups, Gesang, Gitarre, Klavier
Sonntag, 21.3.2010 um 18.00 Uhr
im Bürgerhaus Bannewitz, Tanzsaal
Eintritt frei
Foto: Konrad und Thomas Klups bei einem Konzert der Musik-,
Tanz- und Kunstschule Bannewitz im vorigen Jahr
___________________________________________________________
Musik-, Tanz- & Kunst-
schule Bannewitz e. V.
Töpferkurs für Osterschmuck
und Ostergeschenke
Im März findet mittwochs nachmittags ein vorösterlicher Töpferkurs
statt, zu dem wir alle interessierten Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene sehr herzlich einladen. Dabei können unter fachkundiger Anlei-
tung unserer Keramiklehrerin Gudrun Sochorik Oster-Dekorationen
oder Ostergeschenke mit Aufbauton in verschiedenen Techniken
getöpfert werden. Die entstandenen Kunstwerke können farblich
mit Engoben gestaltet und nach dem Schrühbrand transparent gla-
siert werden.
Zeit: vier mal am 3., 10., 17. und 24.03., 17:00 - 18:30 Uhr
Ort: Kunstkeller im Bürgerhaus Bannewitz
Kosten: 50 EUR inklusive Material
Informationen und Anmeldung: Büro der Musik-, Tanz- und Kunst-




Freitag, dem 19. März 2010
Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, der 12. März 2010




Vom 19. bis 21. März findet in diesem Jahr in der
KulturTankstelle das Probenlager statt, ein Wochen-
ende später folgen dann zwei Konzerte. „Ensemble
interregio“, so heißt das Orchester, denn hier musi-
zieren Musikschüler aus Polen, Tschechien und
Deutschland gemeinsam.
Eine Woche später werden dann die Probenergeb-
nisse vorgestellt. Eine öffentliche Generalpro-
be findet am Sonnabend, dem 27.3.2010,
ab 10.00 Uhr im Gasthof Goppeln statt. Alle
Interessenten sind herzlich eingeladen.
Das Konzert am Sonntag, 28.3.2010, findet um
15.00 Uhr in der Dresdner Lukaskirche statt.
Auf dem Programm stehen u.a. das Märchen für Kin-
derorchester „Ali Baba und die 40 Räuber“ von
Miklós Klajn, Ausschnitte aus „Star wars“ und Klez-
mer-Musik.
Noch sind einige Teilnehmerplätze frei. Informationen
bzw. Rückfragen unter: Musikverein Bannewitz e.V.,
Windbergstraße 1, 01728 Bannewitz. Tel.: 03 51-
4 04 26 62, E-Mail: musikverein-bannewitz@gmx.de
Elisabeth Scholz
Frühlingstanz
Am Freitag, dem 09.04.2010 ab
19:00 Uhr laden wir ein zum Frühlingstanz
im Gasthof Börnchen mit der Kapelle Oberland.
Kartenvorbestellung Gasthof Börnchen unter
03 52 06 /2 17 04
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
3. Bannewitzer
Frühlingstanz
mit der Partyband „Sizilia“
am 17.04.2010 ab 19:00 Uhr
im Betonwerk Bannewitz (KKB-Halle)
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Informationsveranstaltung
der Regionalgruppe
„Goldene Höhe“ am 4. Februar 2010
Wie in den vergangenen Jahren, fand auch in diesem Jahr die all-
gemeine Informationsveranstaltung der Regionalgruppe „Goldene
Höhe“ im Landesverein Sächsischer Heimatschutz e. V. und der AG
Naturschutz / Landschaftspflege im Vereins- und Gemeindesaal in
Possendorf statt. Insgesamt folgten 94 interessierte Gäste der Ein-
ladung zu dieser Veranstaltung.
Zu Beginn eröffnete Herr Römer die Veranstaltung mit dem Bericht
des Vorstandes sowie über die Arbeitsergebnisse des vergangenen
Jahres 2009. Festzustellen war, dass insgesamt 30 Aktionen sei-
tens der Regionalgruppe zu verzeichnen waren, angefangen bei der
jährlichen Häckslerumfahrt über zahlreiche Pflanz- und Pflegeaktio-
nen im Gemeindegebiet bis hin zur Festveranstaltung zum 200.
Todestag des Freiheitskämpfers Ferdinand von Schill.
Auch für das Jahr 2010 stehen schon wieder 10 feste Programm-
punkte auf der Tagesordnung, u. a. wieder zahlreiche Pflanz- und
Pflegeaktionen im Gemeindegebiet an ausgewählten Objekten, aber
auch gemeinsame Ausflüge in die nähere Umgebung sind geplant.
Alle wichtigen Informationen über die Regionalgruppe sowie deren
Arbeitseinsätze sind auf der Homepage nachzulesen unter www.rg-
goldenehoehe.de. Im Anschluss folgte der Vortrag von Prof. Dr.
Hardtke über den „Nöthnitzer Bach“, angefangen von der Quelle
oberhalb Welschhufe bis zur Mündung in den Kaitzbach bei Mock-
ritz. Interessant hierbei waren nicht nur die zahlreichen Informatio-
nen über die Flora und Fauna entlang des Baches, sondern auch
die geschichtlichen Hintergründe, wie sich der Bach über Jahre ent-
wickelt bzw. sich das Leben am Nöthnitzer Bach entlang gestaltet
hat. Er gab Einblicke in die Geschichte des Schlosses Nöthnitz mit-
tels zahlreicher alter Karten der Landschaft sowie historischen Bil-
dern, die dem Vortrag lebendig werden ließen.
Görner
___________________________________________________________
Das Zirkuszelt ist unsere Welt
Liebes närrisches Publikum,
der Karnevalsklub Bannewitz war dieses Jahr zu Gast in der „Mane-
ge der Stars“. Unser Prinzenpaar Maria I. und Marcus II. luden in
ihre große Zirkuswelt ein, eine Welt voller Zauber, Spaß und Artistik.
Eine Wiedersehensfreude gab es zwischen dem tschechischen
Clown Frantisek (Bernd I.) und dem deutschen Clown Ines H., die
sich nach langer Zeit viel zu erzählen hatten und über ihre Erlebnis-
se plauderten. Ausschnitte aus ihrer Erzählung konnten wir live erle-
ben. So zum Beispiel den „Herr der Ring“ Turner Andreas Wecker
(Heiko S.), an dem die Jahre auch nicht spurlos vorüber gegangen
waren, der präsentierte uns seine talentierte Turnerriege. Alles super
Kerle!
Spaß und Spiel ergänzten unsere beiden Clowns nebst Freund Clown
Lars mit ihrem Spiel „Suche nach Honig“. Ländlich ging es weiter,
als sich Clown Ines als Zauberer betätigen wollte und ein Schäfer
mit seiner Kuh anstatt mit einem Schaf erschien. Sein tschechischer
Freund Clown Frantisek sagte: „Überlass das mal den Profis“.
Es wurden keine Mühen gescheut, David Copperfield (Sebastian H.)
mit seiner hübschen Assistentin (Anett M.) mit ihrer Präsentation „die
zersägte jung(e) Frau“ zu verpflichten. Den krönenden Abschluss
bildeten die „Tanzenden Lichter“ vorgeführt von Ulrike W., Annett
R., Esma und Sahra F.
Was fehlte denn nun noch? Natürlich eine Raubtierdressur, vorge-
führt vom Dompteur Tino F. und seinen „zahmen“ Tigern, den Mäd-
chen der Funkengarde mit ihrem Showtanz.
Weiter ging es mit einer Artistikvorführung: Einradfahrer mit perfek-
tem Gleichgewicht und Körperbeherrschung. Einfach sensationell!
Clown Ines sagte: „das kann ich auch“ und probierte es mit einer
Seilakrobatik.
Nicht schlecht meinte Clown Frantisek, aber schau Dir mal meine
Freunde, das „Russische Nationalballett“, an.
Dem Clown Ines erschien die Sache zu langweilig. Aber Sie können
auch anders und nach dem Titel „Moskau“ wurde dann zünftig
gerockt. Genau die richtige Einstimmung auf die Faschingsparty.
Mit allen Ministern eröffnete unser Prinzenpaar noch die Kussfrei-
heit, diesmal aber mit Gästen aus dem Publikum. Es war ein gelun-
genes Programm. Abschließend möchten wir uns bei unseren när-
rischen Gästen für ihre Treue bedanken und natürlich gilt unser gro-
ßer Dank all unseren Sponsoren für ihre jahrelange Unterstützung.
Bis November!
Falls ihr noch nicht müde seid vom Feiern, am 17.04.2010 geht es
mit unserem Frühlingstanz weiter.
KKB-Okay
Eure Karin
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Heimatverein Cunnersdorf/Boderitz
unterstützte Tierfreundin
Durch den lang anhaltenden Winter sorgte sich die Cunnersdorfer
Tierfreundin Christine Siegel um das Wohlergehen der Rehe in unse-
rer Umgebung. Kurzerhand fragte sie im Heimatverein, ob es nicht
möglich wäre, eine Futterkrippe für die Rehe zu bauen. Jan Bode
sowie Steffen Lucas machten sich ans Werk und bauten in weni-
gen Tagen eine Krippe. Nach der Genehmigung des Jagdpächters
sowie des Landbesitzers durften wir die Krippe unterhalb des Bode-
ritzer Kindergartens aufstellen. Für den Transport von Cunnersdorf
nach Boderitz stellte die Dachdeckerfirma Steffen Noack ein Auto
zur Verfügung. Frau Siegel füllte die Krippe mit Heu und wird sie
auch weiterhin im Auge behalten. Einen Tag später konnten wir schon
Rehspuren im Schnee am Futterplatz feststellen. Wünschen wir den
Rehen guten Appetit, Frau Siegel viel Spaß beim Füttern und dass
die Futterkrippe vor Zerstörung geschützt bleibt.
Steffen Lucas




des SV Bannewitz holt Bronze
Bei der Bezirkseinzelmeisterschaft im Schach, die traditionell in Seb-
nitz ausgetragen wird, belegte der Erstklässler Jannik Porschberg
in der U8 den 3.Platz. Er setzte sich mit 3.5/5 im 16-köpfigen Star-
terfeld durch. Die gute Platzierung kam einigermaßen überraschend,
denn bei den Qualifikationswettkämpfen war er „nur“ 5. geworden.




SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 6. März 2010
10:30 Uhr AH Poss./Bann. - SG Weixdorf
Sonntag, 7. März 2010
09:00 Uhr E-Jugend - SG Kesselsdorf
10:30 Uhr F-Jugend - FV B/W Stahl-Freital 1
12:00 Uhr 2. Männer - SV Pesterwitz
Sonntag, 14. März 2010
12:00 Uhr 2. Männer - TSV Reinhardtsgrimma
14:00 Uhr 1. Männer - Arnsdorfer FV
Samstag, 20. März 2010
09:00 Uhr D-Jugend - SpG Pretzschendorf
10:30 Uhr AH Poss./Bann. - FV B/W Stahl-Freital
Sonntag, 21. März 2010





14:00 Uhr SV Bannewitz 2. - BSV 68 Sebnitz
F-Junioren
09:00 Uhr SV Bannewitz - SG Grumbach
E-Junioren
10:30 Uhr SV Bannewitz 2 - SG Grumbach 2
10:30 Uhr TSV Kreischa - SV Bannewitz 1
D-Junioren
10:30 Uhr SV Bannewitz SG - Motor Wilsdruff
B-Junioren
10:30 Uhr Großenhainer FV - SV Bannewitz
11:00 Uhr SV Blau-Gelb Stolpen - SV Bannewitz II
Sonntag, 07.03.2010
A-Junioren
10:30 Uhr SpG Bannewitz - SpG Sachsenwerk Dresden
C-Junioren
11:00 Uhr SG Canitz - SV Bannewitz
Samstag, 13.03.2010
Freizeitsport
14:00 Uhr SV Bannewitz - SV Naunhof 1920






Mittwoch, ab 19:00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15:00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 17:30 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
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Tai Chi - Qi Gong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 10.03. und 17.03.2010
16:30 - 18:00 Uhr für Nichtberufstätige
18:30 - 19:00 Uhr Wildgans Qi-Gong
19:00 - 21:00 Uhr für Berufstätige
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf
Kastanienallee 4
Weitere Informationen unter www.Santemi@t-online.de
___________________________________________________________
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 09:00 - 11:00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e. V.
___________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 09:30 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Banne-
witz





August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351/4 09 00 29
Mittwoch 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
13:00 - 18:00 Uhr
Possendorf
Grundschule
Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 13 53
Dienstag 09:30 - 12:00 Uhr
12:30 - 16:30 Uhr








seit 22.02.2010, 18:30 - 20:00, 12-mal, Vereins- und Gemeinde-
saal, Kastanienallee 4
jeden Montag
Kursleiterin der beiden Kurse ist Frau Barbara Thieme





Seit Mittwoch, den 10. Februar 2010 ist die Geschäftsstelle des Kreis-
sportbundes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge in Pirna über die
neue Telefonnummer 0 35 01-49 19 00 erreichbar. Durch diese Umstel-
lung haben auch alle Mitarbeiter eine eigene Durchwahl erhalten. Keine




Schweiz-Osterzgebirge e. V. informiert
Kultusminister vergibt wieder „Joker“
Zum 15. Mal vergibt der Sächsische Staatsminister für Kultus und
Sport den „Joker im Ehrenamt“ und würdigt damit herausragende
ehrenamtliche Tätigkeiten. Über 130000 Ehrenamtliche sind im Frei-
staat Sachsen aktiv und leisten jährlich 25 Millionen unbezahlte
Arbeitsstunden. Darunter auch ein großer Teil in den Sportvereinen.
Allein in den Vereinen des Kreissportbundes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge sind rund 2500 Bürger als Übungsleiter tätig. Für den
Bereich Sport und Sportjugend können die Anträge ab sofort an die
KSB-Geschäftsstelle, Gartenstraße 24, 01796 Pirna eingereicht wer-
den. Die Bewerber der Sportjugend sollten nicht älter als 27 Jahre
sein. Letzter Termin der Abgabe ist der 12. April 2010. Die Ehrung
findet am 27. August 2010 im Dresdner Hotel „Hilton“ statt. Die
Unterlagen sind im Downloadbereich auf www.kreissportbund.net
zu finden. Bisher wurden aus dem Sportbereich in unserem Land-
kreis 36 Sportfreundinnen und Sportfreunde mit dem „Joker im
Ehrenamt“ ausgezeichnet. (WoVo)
Aus der Schule geplaudert
Volleyballschulmeisterschaften
der Mittelschule Bannewitz
Am 02.02.2010 fand in unserer Mittelschule das diesjährige tra-
ditionelle Volleyballturnier der Klassenstufen 7-9 statt. Es begann
13.30 Uhr und endete 15.00 Uhr. Die Spielzeit eines Spieles betrug
10 Minuten. Dieses Mal ging es nicht nur um Sätze sondern um
Punkte, je nachdem, wer die meisten Punkte erreichte, gewann.
Linienrichter, Punktezähler und Protokollschreiber waren die Nicht-
mitspieler der 9. Klassen.
Mädchen: hintere Reihe v. l. Xenia Umlauft, Jasmin Runge, Josefine
Mende
vordere Reihe v. l. Lisa-Marie Siegert, Lisa Jonas, Vanessa Däbritz;
Kl. 8
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Jungen: hintere Reihe v. l. Lucas Berkau, Ben Kirsche, Patrick Wind-
gassen, Robert Reh, Marcel Richter
vordere Reihe v. l. Kevin Knop, Thomas Karlick; Kl. 9a
Bei den Jungen entschied das Punkteverhältnis über den Endsieg.
Die Jungen der Klasse 9a und die Mädchen der 8. Klasse konnten
als Beste die Volleyballtorte der Bäckerei Hiekel aus Kreischa teilen.
Linda Hennig, Josefin Lange, Svenja Sarfert Kl. 9a
Freizeit und Seniorenclub Goppeln
Am Mittwoch, dem 17.03.2010 ab 14:30 Uhr stimmen wir uns
musikalisch auf den Frühling ein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
___________________________________________________________
Liebe Seniorinnen und Senioren von
Hänichen und Rippien,
am Dienstag, dem 23.03.2010 ab 14 Uhr treffen wir uns in unse-
rem Domizil.Herr Müller von Prosenior setzt seinen unterbrochenen Dia-
vortrag von Südafrika fort.
___________________________________________________________
Veranstaltungen im Monat März 2010
im DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten möglichst eine Woche
vor Veranstaltung anzumelden, persönlich oder per Telefon (im Haus:








13:30 Uhr Geburtstagsfeier (Eintritt: 4,00 EUR)
(Einlass) Anmeldung und Bezahlung bis
08.03.10
Fr., 12.03.

















19:30 Uhr Weltgebetstag der Frauen (s. Infos)
07. März OCULI
09:00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitzmit Hl. Abendmahl (Pf. i. R. Degen)
14. März LAETARE
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Vorstellung der Konfir-
manden
21. März JUDICA
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl








DieMittelschule Bannewitz nimmt zu folgenden Zeiten die
Anmeldungen für die neuen fünften Klassen entgegen:
Montag, 8. März 7 - 15 Uhr
Dienstag, 9. März 7 - 18 Uhr
Mittwoch, 10. März 7 - 15 Uhr
Donnerstag, 11. März 7 - 15 Uhr
Freitag, 12. März 7 - 15 Uhr




Tel.: 03 51/4 01 57 13
E-Mail: slms-bannewitz@web.de
Mitzubringen sind:




- Antrag auf Aufnahme an einer Mittelschule
Winter
Schulleiter
Für unsere älteren Einwohner
Der Seniorenclub
Bannewitz e. V. informiert
Unser nächster Seniorennachmittag findet am Mittwoch, dem
17. März 2010, in der Kulturtankstelle, Windbergstrasse 1, statt.
Folgende Themen stehen auf der Tagesordnung:
1. Kassierung des Jahresbeitrages
2. Berichterstattung
3. Wahl des neuen Vorstandes
4. Programm des Musikvereins Bannewitz e. V.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir um 14 Uhr recht viele Senio-
rinnen und Senioren begrüßen könnten!
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Heimatgeschichte
Sommerschuhdenkmal in Rippien
Ein Stein wurde herbeigeschafft - eine beschwerliche und nicht unge-
fährliche Aktion.
Dem Wohltäter der Gemeinde Rippien, dem Architekten und Bau-
meister Traugott Ernst Sommerschuh, ein Andenken zu schaffen,
war bei der Warmherzigkeit, die von seinen Zuwendungen an die
Gemeinde Rippien ausging, ein allgemeines Anliegen der Bewoh-
ner.
Das Vorhaben, ihm die Ehrenbürgerschaft der Gemeinde zu verlei-
hen, konnte nicht umgesetzt werden, da das nur den Städten vor-
behalten ist. Also kam der Gemeinderat zu dem Entschluss, einen
Stein zu setzen. Ein geeigneter wurde im Wendischcarsdorfer Forst-
revier ausgemacht. Dann war Eile geboten, denn die Weihe des
Denkmals sollte am 1. September 1904 im Rahmen des Schulfes-
tes stattfinden, und es war bereits Mitte August!
Die behördliche Genehmigung für die Errichtung des Denkmals war
schnell eingeholt. Die Königliche Amtshauptmannschaft Dresden-
Altstadt hatte keine Einwände. Wie schnell damals entschieden
wurde, ist an den Daten zu verfolgen:
Antrag vom 18. August 1904, genehmigt am 27. August 1904. Die
kurze Bearbeitungszeit ist für heutige Verhältnisse kaum vorstellbar.
Ob sich der Gemeinderat erst so spät darauf besonnen hatte, eine
Genehmigung einzuholen oder konnte darauf vertraut werden, dass
es ohnehin nur eine Formsache ist?
Der Stein jedenfalls war nun zu transportieren. Die Gerätschaften
der Bauern dürften nicht annähernd belastbar genug gewesen
sein, um einen solchen Koloss zu bewegen. Zumindest wurde am
20. August 1904 die Hilfestellung beim Transport von der Firma
Wischaß aus Deuben (jetzt Freital) erbeten:
…Sie wollen uns bitte nächsten Montag (22.08.1904) einen Wagen
stellen, der zwischen 200 - 300 Zentner trägt. Derselbe soll 1/2 7
Uhr am Gasthof Possendorf sein und die hiesigen Leute dort erwar-
ten. Sie brauchen nur 2 Pferde zu nehmen. Die übrigen nötigen Pfer-
de stellt Herr Bäger. … Wenn Sie noch eine große Winde mitschi-
cken wollen, ist es uns sehr angenehm.
Hochachtend H. Pretzsch
Ob sich die Herren der Gemeinde der Tragweite ihres Unterneh-
mens bewusst waren, ist schwerlich nachvollziehbar. Stellte doch
der Transport enorme Ansprüche an die Logistik.
Die Ortskundigen wissen um die Beschwerlichkeit des Transport-
weges. Zunächst der lange Anstieg vom Wendischcarsdorfer Forst-
revier bis zur jetzigen B 170, dann den Possendorfer Berg hinab mit
seinen bekannten Tücken. Von da bis nach Rippien mag es besser
gegangen sein. Kein Problem mit heutiger Technik, aber damals?
Der Gemeinderat bedankte sich schriftlich beim Königlichen Ober-
förster Merz in Obercarsdorf „für die gütige Überlassung des
gewünschten Steines und die Hilfe beim Aufladen“.
Zum Aufstellen des Steines blieb nicht viel Zeit, denn das große Zere-
moniell stand vor der Tür. Das Fundament war vorbereitet. Alle Arbei-
ten wurden entwurfsgetreu ausgeführt.
Die Kassette mit Dokumenten konnte eingelassen werden. Und da
diese nie mehr auftauchen wird - es sei denn, das Ortsbild soll neu
geschaffen werden - soll wenigstens bekannt sein, was darin auf-
genommen wurde. Das Konzept hatte der Ortsvorstand Hermann
Pretzsch handschriftlich in den Gemeindeakten verwahrt und konn-
te jetzt somit abgeschrieben werden:
Urkunde
Grundsteinlegung für den Sommerschuh-Gedenkstein Der Som-
merschuh-Gedenkstein ward von der Gemeinde Rippien aus Dank-
barkeit Herrn Baumeister und Architekt Traugott Ernst Sommer-
schuh zu Dresden-Räcknitz wegen Überweisung einer Stiftung von
40000 Mark errichtet.
Bei Errichtung dieses Gedenksteines zählte die einen Flächenraum
von 323 3/4 Hektar umfassende Gemeinde Rippien 876 Einwohner
in 73 bewohnten Gebäuden, umfassend die Brd. Cat. Nr. 1 - 62.
Der Haupterwerbszweig der Einwohner ist Landwirtschaft und Stein-
kohlenbergbau.
Die Gemeindevertretung besteht nach beiliegendem Ortsgesetz aus
• dem Gemeindevorstand,
• zwei Gemeindeältesten und
• neun Gemeinderatsmitgliedern.
Als Gemeindevorstand
amtiert Herr Rechnungsrevisor und Hausbesitzer Hermann Pretzsch
seit 1.9.1902.
Als Gemeindeälteste amtieren
Herr Gutsauszügler Ernst Matick seit 1.1.1887
Herr Gutsbesitzer Max Winckler seit 1.1.1903.
Als Gemeinderatsmitglieder fungieren:
für Klasse I
• Herr Gutsbesitzer Theodor Bäger seit 1.1.1883
• Herr Gutsbesitzer Julius Porschberg seit 25.4.1903
• Herr Gutsbesitzer Bruno Nestler seit 25.4.1903
… (unbesetzt)
für Klasse II:
• Herr Hausbesitzer Schnittwarenhändler Julius Lindner
seit 25.04.1903
• Herr Hausbesitzer Milchhändler Gustav Lorenz
seit 25.04.1903
• Herr Hausbesitzer Maler Heinrich Müller seit 25.04.1903
für Klasse III:
• Herr Maschinenmeister Osw. Buchheim seit 25.04.1903
für Klasse IV:
• Herr Tischlermeister Max Beil seit 1.1.1903
Die Kassenverwaltung hat der Gemeindevorstand mit zu besorgen,
welcher bereits seit dem Jahre 1887 Kassierer und Ortssteuerein-
nehmer ist.
Dem Standesamt sind die Gemeinden Welschhufe und Babisnau
zugeteilt, als Standesbeamter fungiert Herr Gemeindevorstand
Pretzsch seit 1.7.1903, als dessen Stellvertreter Herr Buchhalter
Richard Starke seit 1.7.1903.
Rippien besitzt eine vierklassige einfache Volksschule in 2 kleinen
Schulhäusern, an welcher als Lehrer
• Herr Moritz Scheinert seit 1.10.1873,
• Herr Alfred Herzer seit Ostern 1903
wirken.
Die Schülerzahl beträgt z. Zt. 186 Kinder.
Den Schulvorstand bilden:
• Herr Gutsbesitzer Max Winckler, Vorsitzender
• Herr Gemeindevorstand Herm. Pretzsch, stellvertr. Vorsitzender
• Herr Gutsbesitzer Theodor Bäger
• Herr Gutsbesitzer Ernst Matick
• Herr Zimmermann Heinrich Beil
• Herr Schlosser Friedrich Liebsch
• Herr Lehrer Scheinert
• und der jeweilige Diakonus
Die Gemeinde Rippien gehört in kirchlicher Beziehung zur Parochie
Possendorf, welche 14 Dörfer umfasst, und wo als Geistliche
• Herr Pfarrer Moritz Nadler seit [nachtr. ergänzt: 1887 Diakon,1893
Pfarrer]
Herr Diakonus Otto an Stelle des 11 Jahre amtierten Diakonus Arland
jetzt Pfarrer in Glaubitz tritt
Die Gemeinde Rippien bildet ferner mit den Gemeinden:
- Bannewitz, Boderitz, Eutschütz, Cunnersdorf, Nöthnitz und
Welschhufe einen Sparkassenverband,
- Welschhufe, Eutschütz, Goppeln, Golberode, Gaustritz und
Babisnau einen
Hebammenbezirk,
- Eutschütz und Babisnau einen Krankenkassenbezirk,
- Bannewitz und Eutschütz einen Fleischbeschaubezirk,
- Hänichen einen Trichinenschaubezirk,
- Babisnau, Bannewitz, Boderitz, Cunnersdorf, Eutschütz, Gaus-
tritz, Golberode, Goppeln, Nöthnitz, Welschhufe und der Ritter-
güter Cunnersdorf und Nöthnitz einen
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- Hänichen, Welschhufe, Babisnau, Bärenklause, Kleba, Brös-
chen, Theisewitz einen
Leichenfrauenbezirk
Die Gemeinde erfreut sich seit 7 Jahren der Wohltat eines guten
Wasserwerkes, welches namentlich in diesem überaus trockenen
Jahre sich vorzüglich bewährt hat.
Gegenwärtig ist die Gemeinde mit der Verbreiterung und Regelung
ihrer Dorfstraße und des Platzes beschäftigt, auch ist schon die
Frage einer Straßenbeleuchtung realisiert worden.
Die Gemeinde Rippien ist der Königlichen Amtshauptmannschaft
Dresden-Altstadt und dem Königlichen Amtsgericht Dresden zuge-
teilt.
Amtshauptmann ist zur Zeit Herr Dr. Krug von Nidda.
Die Postsachen erhält die Gemeinde durch die Postagentur Häni-
chen Bez. Dresden.
Rippien ist auch an das Fernsprechnetz der Stadt Dresden ange-
schlossen.
Dieser Gedenkstein wird nach dem Entwurf des Herrn Architekt
Ernst Kühn in Dresden von der Gemeinde Rippien errichtet.
Die Maurerarbeiten führt Herr Scharwerksmaurer Gustav Lindner
aus, die Steine zum Fundament und Treppenaufgang sind aus dem
Steinbruche des Herrn Louis Richter in Golberode, der Gedenkstein
selbst ist aus dem Wendischcarsdorfer Forstrevier.
Die Bildhauerarbeiten führt Herr Bildhauer Fedor Fischer in Pos-
sendorf aus.
Die Einweihung des Gedenksteines soll mit Gottes Hilfe am 1. Sep-
tember d. J. mit einem abzuhaltenden Schulfeste verbunden wer-
den.
Mit dieser Urkunde werden in den Grundstein niedergelegt:
• ein Ortsgesetz betr. die Gemeindeverfassung,
• ein Ortsgesetz über Erhebung von Armenkassenabgaben
• ein Anlagenregulativ nebst Nachtrag,




• ein Regulativ über das Anschlagwesen
sowie
je 1 Münze von 1Pf, 2 Pf, 5 Pf, 10 Pf, 50 Pf und 1 Mark.
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Nach drei Tagen beschwerdefrei!
Eine Spezial-Mixtur aus Eukalyptus- und Pfefferminzöl erlöst
von quälenden Gelenk- und Muskelschmerzen. Nach der
Anwendung des Fluids (Muskelgold, in Apotheken) an Ver-
einssportlern, Joggern und Walkern berichten Ärzte: Viele der
Betroffenen waren schon nach drei Tagen Einreibungen bzw.
Einmassieren beschwerdefrei. Biochemiker Dr. Ulrich Frit-
sche (Hamburg) zu dem erstaunlichen Effekt: „Das Zusam-
menwirken von Eukalyptus- und Pfefferminzöl verbessert die
Durchblutung der Haut, entspannt die zuvor verkrampfte Mus-
kulatur, hebt damit offenbar die schmerzauslösende Blocka-
de eingeklemmter Nervenenden auf.“
Junge Hansa
